






August Schmidt



Geschichte

07. Februar 1962 Grubenunglück auf der Schachtanlage Luisenthal im Saarland; 299 Tote; 
87 Schwerverletzte; 365 Halbwaisen.

12. Februar 1962 Der Vorstand der IGBE beschließt, eine Stiftung zu errichten und stellt als  Stiftungskapital
250.000,00 DM zur Verfügung.

25. April 1962 Die AUGUST-SCHMIDT-STIFTUNG wird gründet. Die Arbeit wird im Jahr 1963
 aufgenommen.

Zweck der Stiftung Ausschließlicher und unmittelbarer gemeinnütziger Zweck der Stiftung ist es, Waisen 
von Arbeitnehmern, die im Organisationsbereich der IGBE in Ausübung ihrer beruflichen
Tätigkeit tödlich verunglückt sind, vom vollendeten 14. bis 20. Lebensjahr Beihilfen für
ihre Aus- und Fortbildung zu gewähren.

Ab 1967 Auch die Waisen der an den Unfallfolgen sowie an Silikose verstorbenen
 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer können eine Beihilfe erhalten.

Von 1962 bis 1968 Feststehender monatlicher Beihilfehöchstsatz in Höhe von 250 DM bzw. 280 DM.

Seit 1969 Der Beihilfehöchstbetrag wird jährlich in Höhe des Prozentsatzes der Rentenan passung
erhöht.

Ab 08. September 1990 Der Organisationsbereich der IGBE ändert sich: Die Betreuung der Waisen aus den
neuen Bundesländern wird aufgenommen.

Ab Juli 1993 Erhöhung der Altersgrenze auf 25 Jahre.

Ab Januar 1998 Die Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE) tritt in der Satzung an die
Stelle der IGBE.

Ab Juli 2000 Erweiterung der Satzung und der Richtlinien um die Berufskrankheiten Siliko-Tuberkulose,
Asbestose, Asbestose mit Lungenkrebs und Mesotheliom (Asbest).

Ab Juli 2007 Die Altersgrenzen werden auf das 12. bis 27. Lebensjahr festgelegt.
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139 Waisen werden 
von nachstehenden 

Berufsgenossenschaften
betreut
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Schul- und Berufsausbildung der Waisen

Im Jahr 2010 besuchten die139 Waisen (72 Mädchen und 67 Jungen) vorstehende schulische Einrichtungen. 

Dieses breitgefächerte Bild entspricht in etwa der durchschnittlichen Verteilung junger Menschen über die verschiedenen

Bildungseinrichtungen.
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Organisationsbereich der IG BCE
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Die Waisen nach Landesbezirken der IG Bergbau, Chemie, Energie

Die Waisen stammen mehrheitlich aus den nordrhein-westfälischen Landesbezirken. Knapp 1/3

stammt aus den anderen sechs IG BCE-Landesbezirken. Dies hängt mit der Industriestruktur, der Geschichte und der

Verteilung der Branchen über die Regionen zusammen. Diese Zusammensetzung dürfte sich in den kommenden

 Jahren verändern.



Kuratorium Stüber, 
Ernst-Otto
Vorsitzender 

Kollorz, Fritz
Stellvertretender
 Vorsitzender

Abram, Edith
Mitglied des
 Hauptvorstandes 
der IG BCE

Armer, Lydia
Mitglied des
 Hauptvorstandes 
der IG BCE

Becker, Martin
Mitglied des
 Hauptvorstandes 
der IG BCE

Beer, Walter Beermann,
 Wilhelm, 
Dr.-Ing. E. h.

Berger, Hans,
Prof. h. c. 

Biermann,  Egbert
(bis 07.06.2010)

Mitglied des
 geschäftsführenden
Hauptvorstandes 
der IG BCE

Bischoff, Werner 

Braun, Josef
Mitglied des
 Hauptvorstandes 
der IG BCE

Breit, Ernst Daniel,  Wolfgang
(bis 07.06.2010)

Mitglied des
 Hauptvorstandes
der IG BCE

Freese, Ulrich 
Stellvertretender
 Vorsitzender 
der IG BCE

Brandenburg,
Waltraut

Becker, Ralf
Landesbezirks leiter
der IG BCE

Blauth, Ralf
Mitglied des 
Vorstandes der 
Evonik Industries AG

Hausmann, Peter
Mitglied des
 geschäftsführenden
Hauptvorstandes 
der IG BCE 

Hay, Kurt
Landesbezirks leiter
der IG BCE

Hoffmann, Reiner
Landesbezirks leiter
der IG BCE

Junge, Wolfgang
Mitglied des
 Hauptvorstandes 
der IG BCE

Hold, Renate
Mitglied des
 Hauptvorstandes 
der IG BCE

König, Fritz
(bis 07.06.2010)

Geschäftsführendes
Vorstandsmitglied der
Stif tung Bergmanns-
hilfswerk Luisenthal

Organe der Stiftung

Geißler, Alfred
Mitglied der
 Geschäftsführung der
Evonik Steag GmbH

Frind, Reinhard
Dezernent bei der
Stadt Oberhausen

Glänzer,
 Edeltraud
Mitglied des
 geschäftsführenden
Hauptvorstandes 
der IG BCE 

Kraus, Seppel
Landesbezirks leiter
der IG BCE

Kumlehn, Rainer
Landesbezirks leiter
der IG BCE

Küppers, Ulrich
Mitglied der
 Geschäftsführung der
THS Wohnen GmbH 



Lindner-
Rademacher,
Jutta
Dipl.-Volkswirtin

Nöcker, 
Thomas, Dr.
Mitglied des 
Vorstandes 
der K + S 
Aktiengesellschaft

Reinbold-Knape,
Petra
Landesbezirks leiterin
der IG BCE

Ladzinski,  Ludwig 
Vorsitzen der des
 Gesamtbetriebsrates
der RAG Deutsche
Steinkohle AG

Laumann, Karl-
Josef (MdL)
Minister für Arbeit, 
Gesundheit und 
Soziales des 
Landes NRW

Schmidt, Xaver
Vorstandssekretär 
der IG BCE

Schmoldt,
 Hubertus

Schrimpf, Peter
Mitglied des
 Vorstandes der RAG
 Aktiengesellschaft

Schepers,  Ludger
Weihbischof 
von Essen

Schmidt, Adolf

Stockheim, Ralf
Landesbezirks leiter
der IG BCE

Stockhorst-
Köthe, Cornelia
(bis 07.06.2010)

Mitglied des
 Haupt vorstandes 
der IG BCE

Südhofer, KlausSikorski, Ralf 
Landesbezirks leiter
der IG BCE

Kutzner, Heidi

Roland, Ulrich
Bürgermeister der
Stadt Gladbeck

Schubert,
 Bernhard

Sommer,  Michael
Vorsitzender des
Deutschen
 Gewerkschaftsbundes

Uhlemann,
 Roswitha
Mitglied des
 Hauptvorstandes 
der IG BCE

Vassiliadis,
 Michael
(bis 07.06.2010)

Vorsitzender 
der IG BCE

Vogt, Friedhelm
Mitglied des
 Hauptvorstandes 
der IG BCE

Witte, PeterWeber, Ulrich
Mitglied des
 Vorstandes 
der Deutschen 
Bahn AG

Woller, Wilfried
Mitglied der
 Geschäftsführung  
der RAG Anthrazit
 Ibbenbüren GmbH

Zibell, Gerhard Ziegler, Dagmar
(MdB)
(bis 31.03.2010)

Stellvertretende
 Vorsitzende der SPD-
Bundestagsfraktion

Biermann,  Egbert 
Vorsitzender,

Mitglied des
 geschäftsführenden
Hauptvorstandes 
der IG BCE 

Vassiliadis,
 Michael 
Stellvertretender
 Vorsitzender, 

Vorsitzender 
der IG BCE

Vorstand Stockhorst-
Köthe, Cornelia
Mitglied des
 Hauptvorstandes 
der IG BCE

Daniel,  Wolfgang 
Mitglied des
 Hauptvorstandes 
der IG BCE

König, Fritz 
Geschäftsführendes
Vorstandsmitglied der
Stiftung Bergmanns-
hilfswerk Luisenthal

Wenner,  AngelikaGeschäfts -
führung





AUGUST-SCHMIDT-STIFTUNG | GESCHÄFTSBERICHT 2010 | BERICHT DES VORSTANDES 17

Bericht des Vorstandes
Bei gestiegenen Einnahmen von 622.428,58 Euro und leicht gesunkenen Ausgaben von 424.542,57 Euro war im
Berichtsjahr ein Überschuss von 197.886,01 Euro zu verzeichnen, der der Leistungsrücklage zugeführt wurde. Das
Stiftungsvermögen erhöhte sich dadurch auf 7.654.871,78 Euro.
Über den wirtschaftlichen Ablauf des Berichtsjahres 2010 ist im Einzelnen Folgendes festzustellen:

I. Vermögensübersicht
Nachstehende Grafik der Jahre 2007 bis 2010 veranschaulicht die Entwicklung der Aktiva und Passiva (in Euro):

Aktiva

Passiva
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II. Einnahmen und Ausgaben
Zur Deckung der im Berichtsjahr gewährten Beihilfen für die Ausbildungsförderung der Stiftung in Höhe von 
284.452,20 Euro standen Einnahmen aus Spenden, Zuschüssen, Erträgen aus dem Stiftungsvermögen und sonstigen
Zuwendungen in einer Gesamthöhe von 622.428,58 Euro zur Verfügung. Die Einnahmen der Stiftung erhöhten sich
durch eine Zuwendung der Paul-Finet-Stiftung bei gleichzeitiger Minderung der Spenden und Erträge aus dem Stif-
tungsvermögen. Die Gesamteinnahmen sind gegenüber dem Vorjahr um 119.655,54 Euro gestiegen.

Die Gesamtausgaben in Höhe von 424.542,57 Euro sind im Vergleich zum Vorjahr um 13.374,91 Euro gesunken. 
Die Personalkosten sind um 2.418,92 Euro auf 112.236,13 Euro gestiegen. Die Büroraumkosten beliefen sich auf
905,00 Euro und die Betriebskosten auf 3.569,19 Euro. Die EDV-Kosten sind um 305,57 Euro auf 2.502,83 Euro ge-
sunken. Im Vergleich zum Vorjahr sind somit die Verwaltungskosten insgesamt um 5.682,54 Euro angestiegen. Die
allgemeinen Geschäftskosten sind um 4.840,85 Euro auf 20.877,22 Euro gesunken. Die um 14.216,60 Euro gesun-
kenen Beihilfeleistungen in Höhe von 284.452,20 Euro für 134 unterstützte Waisen konnten aus Zuwendungen im
Sinne des § 3 der Satzung und den Erträgen aus dem Stiftungsvermögen bezahlt werden. Die Nachzahlungen für
Vorjahre sind um 3.813,60 Euro auf 14.183,10 Euro gesunken. Der auf der gegenüber liegenden Seite dargestellte
Leistungsspiegel zeigt die Entwicklung der Beihilfezahlungen der Jahre 2007 bis 2010, gestaffelt nach Leistungs -
gruppen, sowie die Entwicklung der Einmalzahlung, die ab dem 01.07.2010 von 256,00 auf 260,00 Euro erhöht
wurde. Nach Deckung der Verwaltungs- und allgemeinen Geschäftskosten ergab sich ein Überschuss in Höhe von
197.886,01 Euro, der der Leistungsrücklage zugeführt wurde.

Grafisch stellt sich die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben von 2007 bis 2010 wie folgt dar (in Euro):

Einnahmen

Ausgaben
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Beihilfegruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2007 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2008 . .  . . . . . . . . . . . . . . . . 2009 . .  . . . . . . . . . . . . . . . . 2010

Anzahl Betrag Anzahl Betrag Anzahl Betrag Anzahl Betrag
Waisen Euro Waisen Euro Waisen Euro Waisen Euro

Mindestbetrag
26,00 Euro 11 2.418,00 9 2.132,00 6 1.586,00 5 1.170,00

Gruppe 1
26,01 bis 49,99 Euro 9 2.967,10 6 2.771,70 6 2.367,40 3 1.497,60

Gruppe 2
50,00 bis 74,99 Euro 11 7.092,00 9 6.689,80 9 6.543,40 10 7.789,00

Gruppe 3
75,00 bis 99,99 Euro 11 9.469,30 10 10.469,40 12 12.525,60 11 11.257,30

Gruppe 4
100,00 bis 124,99 Euro 13 16.873,60 12 13.375,80 8 8.687,50 5 4.621,20

Gruppe 5
125,00 bis 149,99 Euro 15 18.935,80 21 28.867,80 21 30.875,20 19 28.046,80

Gruppe 6
150,00 bis 174,99 Euro 20 31.499,00 19 30.840,80 17 30.064,30 15 28.331,80

Gruppe 7
175,00 bis 199,99 Euro 16 32.337,60 22 41.266,60 15 32.983,80 15 33.477,50

Gruppe 8
200,00 bis 224,99 Euro 14 29.172,40 14 26.806,20 10 24.086,80 10 20.958,90

Gruppe 9
225,00 bis 249,99 Euro 10 21.818,50 10 32.641,00 13 32.671,60 10 24.011,00

Gruppe 10
250,00 bis 274,99 Euro 10 28.996,20 11 35.116,80 9 23.395,40 6 17.043,00

Gruppe 11
275,00 bis 299,99 Euro 7 17.450,20 8 21.760,60 11 31.269,50 7 22.326,10

Gruppe 12
über 300,00 Euro 17 62.630,20 13 45.584,00 11 41.341,00 18 69.170,70

Gezahlte 
Beihilfen 164 281.659,90 164 298.322,50 148 278.397,50 134 269.700,90

Angeforderte Rückzahlungen 
aus Vorjahren -1.213,20 0,00 -285,40 -1.479,80

280.446,70 298.322,50 278.112,10 268.221,10

Nachzahlungen für Vorjahre 25.391,40 16.831,20 17.996,70 14.183,10

Gezahlte Beihilfen insgesamt 305.838,10 315.153,70 296.108,80 282.404,20

Einmalzahlung 256,00 Euro bzw. 
ab 01.07.2010 260,00 Euro 36 9.216,00 12 3.072,00 10 2.560,00 8 2.048,00

Gesamtaufwand für 
die Waisen insgesamt 315.054,10 318.225,70 298.668,80 284.452,20

Einnahmen in Höhe von 622.428,58 Euro standen Ausgaben in Höhe von 424.542,57 Euro gegenüber, von denen auf Leistungen im Sinne des Stiftungszwecks

284.452,20 Euro entfallen. Der im Berichtsjahr 2010 erzielte Überschuss von 197.886,01 Euro wurde der Leistungsrücklage zugeführt. Am 31. Dezember 2010 betrug

das Stiftungsvermögen 7.654.871,78 Euro.

Leistungsspiegel 2007 bis 2010
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III. Leistungen im Sinne des Stiftungszwecks
Die im Rahmen des Stiftungszwecks gezahlten Ausbildungsbeihilfen sind um 14.216,60 Euro auf 284.452,20 Euro
gesunken. Die Berechnung der im monatlichen Turnus gezahlten Beihilfen für 134 Waisen erfolgte auf der Grundlage
des jährlich vom Kuratorium festgesetzten Beihilfehöchstsatzes unter Anrechnung des regelmäßigen monatlichen Ein-
kommens einschließlich der gesetzlichen Rentenansprüche der Waisen. Da sich die gesetzlichen Renten im Berichtsjahr
2010 nicht erhöhten, wurde auch der Beihilfehöchstsatz nicht angehoben. Er beträgt seit dem 01. Juli 2010 weiterhin
720,00 Euro. Neben der monatlichen Ausbildungsbeihilfe wird seit 1987 allen Waisen, die erstmals in die Betreuung
der Stiftung aufgenommen werden und deren persönliches Einkommen den Beihilfehöchstsatz nicht übersteigt, eine
Einmalzahlung gewährt. Der Betrag wurde auf 256,00 Euro festgesetzt bzw. ab 01.07.2010 auf 260,00 Euro erhöht.
Im Berichtsjahr wurden 8 Waisen neu aufgenommen. Für diese Waisen wurden insgesamt 2.048,00 Euro aufgewendet.

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der während des Berichtsjahres betreuten Waisen um 16 auf 139 Personen ge-
sunken. In den Altersgruppen zwischen dem 12. und 27. Lebensjahr konnten 12 Zugänge verzeichnet werden. Sie
verteilten sich auf die Jahrgänge 1983 bis 1987, 1989, 1991 und 1998. 
Bei den 23 Abgängen handelt es sich um
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Die betreuten Waisen gehörten in den Jahren 2009 und 2010 folgenden Jahrgängen und Altersgruppen an:

Im Berichtsjahr 2010 wurden insgesamt 47 ausländische Waisen betreut. Der größte Teil von ihnen lebt in der Bundes -
republik Deutschland.
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IV. Gemeinnützigkeit
Mit Freistellungsbescheid für die Jahre 2007 bis 2009 vom 05. Mai 2010 wurde die AUGUST-SCHMIDT-STIFTUNG
gem. § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes von der Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 Gewerbesteuer -
gesetz von der Gewerbesteuer wegen der Förderung der Aus- und Fortbildung der Waisen tödlich verunglückter oder
an den Unfallfolgen sowie an Silikose, Siliko-Tuberkulose, Asbestose, Asbestose mit Lungenkrebs oder Mesotheliom
(Asbest) verstorbener Arbeitnehmer aus dem Organisationsbereich der IG Bergbau, Chemie, Energie als ausschließlich
und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken dienend befreit.

V. Revision
Die vom Kuratorium berufenen Revisoren führten für das Berichtsjahr 2010 eine Prüfung durch. Grund zu Beanstan-
dungen gab es dabei nicht.

VI. Jahresabschlussprüfung
Die WUG – Wirtschaftsprüfungs- und Unternehmensberatungsgesellschaft mbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Düsseldorf – hat auftragsgemäß den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010 geprüft und der AUGUST-SCHMIDT-
STIFTUNG folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung der AUGUST-SCHMIDT-STIFTUNG für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Durch § 7 Abs. 1 StiftG NRW wurde der Prüfungsgegen-
stand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die Erhaltung des Stiftungsvermögens und die
satzungsgemäße Verwendung der Stiftungsmittel. Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses – 
bestehend aus der Vermögensübersicht und Jahresrechnung der Einnahmen und Ausgaben – liegen in der Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter der Stiftung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung sowie über den erweiterten
Prüfungsgegenstand abzugeben.
Wir haben unsere Abschlussprüfung unter Beachtung der Bestimmungen des Stiftungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen vom 15. Februar 2005, der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stif-
tung.
Die Prüfung der Erhaltung des Stiftungsvermögens und der satzungsgemäßen Verwendung der Stiftungsmittel nach 
§ 7 Abs. 1 StiftG NRW hat keine Einwendungen ergeben.“

Düsseldorf, den 21. Februar 2011

gez. Bicher
(Wirtschaftsprüfer)
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Jahresabschluss 2010
Vermögensübersicht zum 31. Dezember 2010

AKTIVA

Euro

I. Wertpapiere / Rentenfonds ................................... 7.310.810,51

II. Guthaben bei Kreditinstituten ................................ 383.213,41

III. Kasse .................................................................. 37,75

7.694.061,67

PASSIVA

Euro

I. Stiftungsvermögen

1. Stiftungskapital  ............................................... 7.011.776,01

2. Leistungsrücklage  

nach § 58 Nr. 7 a AO  

Stand 01.01.2010 445.209,76 

Zuführung 2010 197.886,01 643.095,77

7.654.871,78

II. Sonstige Rückstellungen  ..................................... 7.000,00

III. Sonstige Verbindlichkeiten  ................................... 32.189,89

7.694.061,67

Bochum, den 21. Februar 2011

AUGUST-SCHMIDT-STIFTUNG

WUG
Wirtschaftsprüfungs- und
Unternehmensberatungsgesellschaft mbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Jahresrechnung der Einnahmen und Ausgaben für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2010

Euro

1. Spenden ............................................................................................................................................................................................. 163.855,98

2. Zuschüsse ........................................................................................................................................................................................... 17.545,40

3. Erträge aus dem Stiftungsvermögen ..................................................................................................................................................... 269.578,23

4. Sonstige Erträge .................................................................................................................................................................................. 619,80

5. Sonstige Zuwendungen ....................................................................................................................................................................... 170.829,17

622.428,58

6. Beihilfen im Rahmen des Stiftungszwecks ............................................................................................................................................. 284.452,20

7. Verwaltungskosten ............................................................................................................................................................................... 119.213,15

8. Allgemeine Geschäftskosten ................................................................................................................................................................. 20.877,22

424.542,57

9. Überschuss ......................................................................................................................................................................................... 197.886,01

10. Zuführung zur Leistungsrücklage nach § 58 Nr. 7 a AO ......................................................................................................................... 197.886,01

0,00

Vorstand: Egbert Biermann
Michael Vassiliadis

Geschäftsführung: Angelika Wenner

Wirtschaftsprüfer: Egbert Bicher
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Erläuterungen der Vermögensübersicht zum 31. Dezember 2010

AKTIVA

Euro

1. Wertpapiere/Rentenfonds .................................................................................................................................................................... 7.310.810,51 

(Vorjahreszahl zum Vergleich) ................................................................................................................................................................ (7.343.495,51)

Stand 01.01.2010 ............................................................................................................................................................................... 7.343.495,51

Zugänge 

nom. 1.508.000,00 Euro....................................................................................................................................................................... 1.546.097,00

Abgänge

nom. 1.588.000,00 Euro ...................................................................................................................................................................... – 1.578.782,00

Stand 31.12.2010 ............................................................................................................................................................................... 7.310.810,51

Zugänge der Wertpapiere im Berichtsjahr 2010

Nominalbetrag Kurs Zinssatz Bezeichnung Anschaffungskosten

Euro % % Euro

200.000,00 103,85 3,450 Brem. LB. KR. A. Old. IS. 63

ISIN: DE000BRL7638 207.700,00

450.000,00 101,65 2,125 LB. Hess.-Thr. E0509B/077

ISIN: DE000HLB3NF1 457.425,00

108.000,00 103,40 3,250 NordLB IS. S. 1012

ISIN: DE000NLB5PM9 111.672,00

400.000,00 102,90 2,625 WL Bank AG IS. R 176

ISIN: DE000A1A6QC2 411.600,00

350.000,00 102,20 2,875 Dt. Pfbr. Bank 05/12 S. 896

ISIN: DE000AOEULHO 357.700,00

1.508.000,00    1.546.097,00
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Abgänge der Wertpapiere im Berichtsjahr 2010

Nominalbetrag Zinssatz Bezeichnung Buchwert Erlös Buchgewinn Buchverlust

Euro % Euro Euro Euro Euro

180.000,00 3,000 LBB IS. S. 299

ISIN: DE000LBBOU37 176.850,00 180.000,00 3.150,00 0,00

200.000,00 4,500 Eurohypo AG HPF E2254

ISIN: DE000EH094P9 200.400,00 200.000,00 0,00 400,00

250.000,00 5,000 Eurohypo AG MTN. S. 2223

ISIN: DE000EH094R5 251.375,00 250.000,00 0,00 1.375,00

200.000,00 5,000 Eurohypo AG MTN. S. 2223

ISIN: DE000EH094R5 201.200,00 200.000,00 0,00 1.200,00

100.000,00 6,250 Aareal Bank MTN S. 91

ISIN: DE000AOPNF70 100.850,00 100.000,00 0,00 850,00

100.000,00 6,250 Aareal Bank MTN S. 91

ISIN: DE000AOPNF70 101.250,00 100.000,00 0,00 1.250,00

200.000,00 4,750 Eurohypo AG MTN. S. 2200

ISIN: DE000EH092T5 201.000,00 200.000,00 0,00 1.000,00

108.000,00 3,150 SEB AG IS. 879

ISIN: DE0002477411 105.732,00 108.000,00 2.268,00 0,00

250.000,00 3,150 SEB AG IS. 879

ISIN: DE0002477411 240.125,00 250.000,00 9.875,00 0,00

1.588.000,00 1.578.782,00 1.588.000,00 15.293,00 6.075,00

Die Wertpapiere wurden zu Anschaffungskosten bewertet.

Zum 31. Dezember 2010 betrug der Kurswert der an der Börse notierten Wertpapiere und Rentenfonds 7.325.085,10 Euro.

AKTIVA

Euro

2. Guthaben bei Kreditinstituten ................................................................................................................................................................ 383.213,41

(Vorjahreszahl zum Vergleich) ................................................................................................................................................................ (177.283,34)

3. Kasse .................................................................................................................................................................................................. 37,75

(Vorjahreszahl zum Vergleich) ................................................................................................................................................................ (229,20)

Erläuterungen der Vermögensübersicht zum 31. Dezember 2010
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PASSIVA

Euro

I. Stiftungsvermögen ................................................................................................................................................................................. 7.654.871,78

(Vorjahreszahl zum Vergleich) ................................................................................................................................................................ (7.456.985,77)

1. Stiftungskapital  

Stand 01.01.2010 ............................................................................................................................................................................ 7.011.776,01

Stand 31.12.2010............................................................................................................................................................................. 7.011.776,01

2. Leistungsrücklage nach § 58 Nr. 7 a AO  

Stand 01.01.2010 ............................................................................................................................................................................ 445.209,76

Zuführung 2010 ................................................................................................................................................................................ 197.886,01

Stand 31.12.2010............................................................................................................................................................................. 643.095,77

7.654.871,78

II. Sonstige Rückstellungen ........................................................................................................................................................................ 7.000,00

III. Sonstige Verbindlichkeiten ..................................................................................................................................................................... 32.189,89

7.694.061,67

AKTIVA

31.12.2010 31.12.2009 Veränderungen

Euro Euro Euro

I. Wertpapiere/ Rentenfonds ..................................................................................................... 7.310.810,51 7.343.495,51 -32.685,00

II. Geldmittel .............................................................................................................................. 383.251,16 177.512,54 205.738,62

7.694.061,67 7.521.008,05 173.053,62

PASSIVA

31.12.2010 31.12.2009 Veränderungen

Euro Euro Euro

I. Stiftungsvermögen .................................................................................................................

1. Stiftungskapital ................................................................................................................... 7.011.776,01 7.011.776,01 0,00

2. Leistungsrücklage nach § 58 Nr. 7 a AO ............................................................................. 643.095,77 445.209,76 197.886,01

7.654.871,78 7.456.985,77 197.886,01

II. Sonstige Rückstellungen ........................................................................................................ 7.000,00 7.500,00 – 500,00

III. Sonstige Verbindlichkeiten ...................................................................................................... 32.189,89 56.522,28 – 24.332,39

7.694.061,67 7.521.008,05 173.053,62

Der Überschuss im Berichtsjahr 2010 in Höhe von 197.886,01 Euro wurde der Leistungs-

rücklage zugeführt. Am 31.12.2010 beträgt das Stiftungsvermögen 7.654.871,78 Euro.

Erläuterungen der Vermögensübersicht zum 31. Dezember 2010
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Erläuterungen der Jahresrechnung der Einnahmen und
Ausgaben für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

Einnahmen

2010 2009

Euro Euro

1. Spenden

a) Natürliche und juristische Personen des privaten Rechts

Private Spender .................................................................................................................................................. 21.872,40 20.886,11

Spenden von Unternehmen ................................................................................................................................ 140.350,00 146.123,28

Bußgelder aufgrund von Gerichtsurteilen.............................................................................................................. 0,00 2.000,00

b) Städte, Kreise und Gemeinden ........................................................................................................................... 1.533,58 1.633,58

c) IG Bergbau, Chemie, Energie und die mit ihr verbundenen Verbände.................................................................... 100,00 0,00

163.855,98 170.642,97

2. Zuschüsse 17.545,40 16.746,10

Die AUGUST-SCHMIDT-STIFTUNG erhält von der Stiftung Bergmannshilfswerk Luisenthal  

Zuschüsse für die von ihr betreuten Waisen des saarländischen Bergbaus.

3. Erträge aus dem Stiftungsvermögen

a) Zinserträge

Wertpapierzinsen ................................................................................................................................................ 259.029,01 231.946,71

Bankzinsen lfd. Konto ......................................................................................................................................... 751,22 905,10

Termingeldzinsen ................................................................................................................................................ 580,00 9.352,62

260.360,23 242.204,43

b) Buchgewinne

Aus eingelösten und verkauften Wertpapieren...................................................................................................... 15.293,00 77.454,54

Abzüglich Buchverluste ....................................................................................................................................... – 6.075,00 – 4.275,00

9.218,00 73.179,54

269.578,23 315.383,97

In den Wertpapierzinsen sind Erträge in Höhe von 2.507,67 Euro aus Wertpapieren 

der früheren Bergrat-Lindner-Stiftung enthalten.

4. Sonstige Erträge 619,80 0,00

5. Sonstige Zuwendungen 170.829,17 0,00
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Erläuterungen der Jahresrechnung der Einnahmen und
Ausgaben für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

Ausgaben

2010 2009

Euro Euro

6. Beihilfen im Rahmen des Stiftungszwecks

Im monatlichen Turnus des Berichtsjahres geleistete Zahlungen................................................................................. 269.700,90 278.397,50

Angeforderte Rückzahlungen aus Vorjahren .............................................................................................................. – 1.479,80 – 285,40

268.221,10 278.112,10

Nachzahlungen für Vorjahre von im Berichtsjahr bewilligten Anträgen.......................................................................... 14.183,10 17.996,70

282.404,20 296.108,80

Einmalzahlung von 256,00 Euro bzw. 260,00 Euro für 8 Waisen, die im Berichtsjahr 2010 

in die Betreuung aufgenommen worden sind ............................................................................................................ 2.048,00 2.560,00

284.452,20 298.668,80

Die Zahlungen entsprechen den Bestimmungen der Satzung und der Richtlinien für Beihilfengewährung.

Die Einmalzahlung wurde ab 01. Juli 2010 auf 260,00 Euro erhöht.

7. Verwaltungskosten

a) Personalkosten................................................................................................................................................... 112.236,13 109.817,21

b) EDV-Kosten........................................................................................................................................................ 2.502,83 2.808,40

c) Raumkosten ....................................................................................................................................................... 905,00 905,00

d) Betriebskosten ................................................................................................................................................... 3.569,19 0,00

119.213,15 113.530,61

8. Allgemeine Geschäftskosten

Gewerkschaftskongress der IG BCE ........................................................................................................................ 0,00 7.554,05

Prüfungskosten des Jahresabschlusses ................................................................................................................... 7.000,00 7.536,74

Kosten Geschäftsberichte und Satzungen ................................................................................................................ 7.581,13 3.424,55

Kosten Kuratoriumssitzung ....................................................................................................................................... 1.849,54 2.093,89

Porto ....................................................................................................................................................................... 1.305,42 1.189,60

Datennetz- und Telefonkosten .................................................................................................................................. 860,37 1.856,58

Büromaterial ............................................................................................................................................................ 323,53 817,60

Bankgebühren ......................................................................................................................................................... 284,24 248,94

Reisekosten............................................................................................................................................................. 929,70 683,36

Sonstige Kosten ...................................................................................................................................................... 743,29 312,76

20.877,22 25.718,07
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Erläuterungen der Jahresrechnung der Einnahmen und
Ausgaben für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

Ergebnisse

2010 2009

Euro Euro

9. Überschuss

Einnahmen .............................................................................................................................................................. 622.428,58 502.773,04

Ausgaben ............................................................................................................................................................... 424.542,57 437.917,48

197.886,01 64.855,56

10. Zuführung zur Leistungsrücklage nach § 58 Nr. 7 a AO ............................................................................................. 197.886,01 64.855,56

Jahresrechnung der Einnahmen und Ausgaben für die Zeit vom
1. Januar bis 31. Dezember 2010 mit Gegenüberstellung der Zahlen des Vorjahres

31.12.2010 31.12.2009 Veränderungen

Euro Euro Euro

1. Spenden ............................................................................................................................... 163.855,98 170.642,97 – 6.786,99

2. Zuschüsse ............................................................................................................................ 17.545,40 16.746,10 799,30

3. Erträge aus dem Stiftungsvermögen ....................................................................................... 269.578,23 315.383,97 – 45.805,74

4. Sonstige Erträge .................................................................................................................... 619,80 0,00 619,80

5. Sonstige Zuwendungen ......................................................................................................... 170.829,17 0,00 170.829,17

622.428,58 502.773,04 119.655,54

6. Beihilfen................................................................................................................................. 284.452,20 298.668,80 – 14.216,60

7. Verwaltungskosten ................................................................................................................. 119.213,15 113.530,61 5.682,54

8. Allgemeine Geschäftskosten................................................................................................... 20.877,22 25.718,07 – 4.840,85

424.542,57 437.917,48 – 13.374,91

9. Überschuss .......................................................................................................................... 197.886,01 64.855,56 133.030,45

10. Zuführung zur Leistungsrücklage nach § 58 Nr. 7 a AO............................................................ 197.886,01 64.855,56 133.030,45

0,00 0,00 0,00
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Wertpapiere und Rentenfonds

Wertpapiere

Nominalbetrag Kurs Zinssatz Bezeichnung Anschaffungswert

Euro % % Euro

450.000,00 101,65 2,125 LB. Hess.-Thr. E0509B/077 (2013) 457.425,00

100.000,00 100,90 2,180 SEB AG PF. R. 207 (2011) 100.900,00

200.000,00 100,75 2,450 WestLB AG Inh.-SchV.A.26T v. 09 (2011)  201.500,00

350.000,00 101,46 2,500 SEB AG PF. 221 MTN (2012) 355.110,00

400.000,00 102,90 2,625 WL Bank AG IS. R 176 (2013) 411.600,00

550.000,00 100,40 2,800 Eurohypo AG HPF E2290 (2011) 552.200,00

350.000,00 102,20 2,875 Dt. Pfbr. Bank 05/12 S. 896 (2012) 357.700,00

600.000,00 102,05 3,000 Nordea BK 09/12 MTN (2012) 612.300,00

108.000,00 103,40 3,250 NordLB IS. S. 1012 (2012) *) 111.672,00

300.000,00 102,55 3,250 SEB AG OE. PF. 355 (2011) 307.650,00

300.000,00 102,30 3,375 GE CAP.EUROP. 05/12 (2012) 306.900,00

800.000,00 102,45 3,750 Berl.H.H.BK.OE.PF.E144 (2012) 819.600,00

200.000,00 103,85 3,450 Brem. LB. KR. A. Old. IS. 63 (2012) 207.700,00

200.000,00 100,00 4,000 Erste Abwicklungsanstalt, Zuwachsanleihe v. 05 (2006/2011) 200.000,00

150.000,00 99,65 4,250 Eurohypo AG IS. S. 2184 (2011) 149.475,00

850.000,00 98,90 4,375 Skand. Ensk. 09/12 MTN. (2012) 840.650,00

220.000,00 101,20 4,750 Volksw. Fin. Serv. MTN. 04/11 (2011) 222.640,00

583.000,00 100,00 4,750 LB Baden-Württemberg, Synthia Premium Eur. Staatsanl. (2012) 583.000,00

6.711.000,00 Wertpapiere insgesamt 6.798.022,00

*) Wertpapier der ehemaligen Bergrat-Lindner-Stiftung

Rentenfonds

Nominalbetrag Kurs Anteile Bezeichnung Anschaffungswert

Euro % Euro

512.788,51 73,53 7.060 Allianz PIMCO Rentenfonds, Inhaber-Anteile A 512.788,51

512.788,51 Rentenfonds insgesamt 512.788,51



Dank

Vorstand und Geschäftsführung der AUGUST-SCHMIDT-
STIFTUNG bedanken sich bei allen privaten Spendern,
Städten und Unternehmen recht herzlich für die zahlreichen
kleinen und großen Spenden. Sie tragen dazu bei, die Leis-
tungsfähigkeit der Stiftung zu erhalten. Besonders erwähnen
möchten wir die finanzielle Unterstützung der Stiftung Berg-
mannshilfswerk Luisenthal und der RAG Aktiengesellschaft.

Durch diese Spenden konnten wir im Geschäftsjahr 2010
vielen hinterbliebenen Kindern von Verunglückten aus dem
Organisationsbereich der IG Bergbau, Chemie, Energie eine
monatliche Ausbildungsbeihilfe gewähren. 

Ganz besonders bedanken wir uns bei den ehrenamtlichen
Mitgliedern des Kuratoriums für ihren Einsatz im Sinne der
Stiftung.
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Hinweise für Spender

Sie möchten Waisen von im Organisationsbereich der IG BCE tödlich verunglückten, an den Unfallfolgen oder

an  Silikose, Siliko-Tuberkulose, Asbestose, Asbestose mit Lungenkrebs oder Mesotheliom (Asbest) verstorbenen

 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern während ihrer Aus- und Fortbildung finanziell unterstützen?
Dann wäre Ihre Spende bei uns genau richtig. 

Denn die AUGUST-SCHMIDT-STIFTUNG hilft seit fast 50 Jahren diesen jungen Menschen. Sie ist vom Finanzamt

 Bochum als besonders förderungswürdige, gemeinnützigen Zwecken dienende Körperschaft

anerkannt.

Über jeden gespendeten Betrag wird Ihnen eine Spendenbescheinigung ausgestellt.

Informationen erhalten Sie unter:
AUGUST-SCHMIDT-STIFTUNG
Alte Hattinger Str. 19
44789 Bochum
Telefon: 0234 319-114/115
Telefax: 0234 319- 514
E-Mail: august-schmidt-stiftung@igbce.de
Internet: www.august-schmidt-stiftung.de
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Spenden

Konto der AUGUST-SCHMIDT-STIFTUNG:
SEB AG 
Konto-Nr.: 11 72 400 400
BLZ: 430 101 11
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